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Allgemeine Informationen 

Jahresbericht 2023 des Präsidenten 

Der Bergclub kann auf ein erfolgreiches Tourenjahr zurückblicken. Dank den 

überwiegend günstigen Wetterbedingungen konnte das dichte Tourenprogramm 

mit jeweils guter Beteiligung durchgeführt werden. Die von Doris Boss vorbereitete 

und organisierte Weiterbildung war informativ und lehrreich. Es war in jeder 

Beziehung eine ausgezeichnete Tagung, die von den Leitenden sehr geschätzt wurde 

(siehe Vorwort von Sepp Durrer im Quartalsheft 3 und die Fotos mit Untertiteln auf 

der Webseite, 12. Mai 2023). Der Bergclub kann stolz sein auf die motivierten, gut 

ausgebildeten und verantwortungsbewussten Leitenden. Sie leiten freiwillig, mit 

Freude und hoher Kompetenz Touren beim Bergclub. Ich danke den Leitenden für 

ihren grossen Einsatz zu Gunsten unserer Mitglieder. 

Ich danke den Mitgliedern des Vorstandes für die angenehme und konstruktive 

Zusammenarbeit. Der Vorstand hat an drei Sitzungen die anfallenden Geschäfte in 

kollegialer und ruhiger Atmosphäre behandelt und speditiv erledigt. Zur Team-

bildung waren wir auf einer Wanderung gemeinsam unterwegs mit anschliessendem 

Besuch des Papilioramas mit einer interessanten und lehrreichen Führung. 

Das von Beatrix Maibach jeweils termingerecht erstellte Quartalsheft ist 

übersichtlich und gut lesbar. Christine Widmer hat die Finanzen im Griff und führt 

das Mitgliederverzeichnis sorgfältig. Doris Boss, Tourenchefin Wandern und Dominik 

Schittny, Tourenchef Alpin führen ihren Aufgabenbereich ruhig, umsichtig, 

kompetent und zu voller Zufriedenheit der Leitenden. Florian Gerber danke ich für 

die professionelle Betreuung unserer Webseite und Esther Guggisberg für den 

Versand der Quartalhefte. 

Ich danke Bruno Hug und Hansjürg Ambühl für die ausgezeichnete Organisation und 

Durchführung der bei unseren Mitgliedern beliebten Wanderwoche sowie den 

weiteren Chargen für ihren Einsatz zu Gunsten des Bergclubs. 

Wie in den Vorjahren habe ich auch in diesem Jahr einige Touren geleitet und bin 

zusätzlich an vielen Touren mitgewandert. Ich durfte dabei erfahren, dass unter den 

Teilnehmenden jeweils eine gute Stimmung herrscht, unsere Mitglieder die Tätigkeit 

des Vorstandes und der Leitenden schätzen.  

Der Bergclub ist gefestigt, steht gut da und entwickelt sich in die richtige Richtung. 

Besonders dankbar bin ich, dass die Tourensaison unfallfrei und ohne grössere 

Ereignisse verlaufen ist. 

 

Ruedi Michlig, Präsident 
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Einladung zur Hauptversammlung vom 18. November 2023 

Wir laden Euch herzlich zur HV ein, 17.00 Uhr, im kirchlichen Zentrum Guthirt, 

Obere Zollgasse 31, 3072 Ostermundigen. 

 

Traktanden: 

1. Begrüssung / Einleitung 

2. Wahl der Stimmenzählenden 

3. Protokoll der HV vom 12.11.2022 

4. Mutationen 

5. Abnahme der Jahresberichte 2023 

 - Bericht des Präsidenten  

 - Tourenchefin Bergclub Wandern 

 - Tourenchef Bergclub Alpin 

Rückblick Wanderwoche 2023 und Ausblick 2024 

6. Finanzen 
 - Kassenbericht 2022/23 
 - Revisorenbericht 2022/23 
 - Genehmigung Rechnung 22/23 und Budget 2024  

7. Tourenprogramm 2024 
 - Bergclub Wandern und Bergclub Alpin 

8. Wahlen 

- Wahl eines Revisors oder Revisorin (Nachfolge Bruno Wallimann) 

9. Anträge (Anträge sind bis spätestens 10 Tage vor der HV schriftlich beim 
Präsidenten einzureichen) 

10.  Ehrungen 

11.  Verschiedenes 

12.  Vortrag von Dominik Schittny über die Aktivitäten der Gruppe Alpin 

 

Im Anschluss an die HV gibt es einen Imbiss, eine Anmeldung ist nicht nötig, 

Kosten Fr 15.  

Wer gerne etwas Süsses für das Dessertbüffet beisteuern möchte, melde sich doch 

bitte bei Doris Boss, Kontaktdaten s. letzte Heftseite. Dankeschön im Voraus.  
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Ehrungen langjähriger Mitglieder an der HV 

 

 

 

 

75 Jahre  Schmid Franz Frutigen 

 

65 Jahre Bertsch Karl Ostermundigen 
 Bertsch Christa Ostermundigen 
 
60 Jahre Willi Johann Kirchdorf 
 Ebner  Hubert  Toffen 
 Baumgartner Rita  Matten b. Interlaken 
 Hobi  Karin  Ittigen 

 

45 Jahre Ambühl  Jean-Dominique Bern 

 Christen Nussbaum Elisabeth Worben 

 Chaney  Bernard  Grosshöchstetten 
 
40 Jahre  Jutzi  Juerg  Mühlethurnen 
 
30 Jahre  Häfliger  Marcel  Bolligen 
 Arnold  Christina  Köniz 
 Bosshard  Andreas  Bern 
 Vonlanthen  Rosmarie  Muri b. Bern 
 
25 Jahre  König  Barbara  Belp 
 Felder   Paula  Liebefeld 
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Gratulationen 

Den 90. Geburtstag feiert in diesem Quartal 

❖ Bitterli Charlotte Spiegel, 09.11.1933 

und den 80. Geburtstag feiert 

❖ Keel Gallus Bolligen, 21.12.1943 

Wir gratulieren dem Jubilar und der Jubilarin ganz herzlich und wünschen viel Glück, 

gute Gesundheit und zahlreiche, gemütliche Stunden in der kommenden Zeit. 

 

Wir Trauern 

- Yvonne Ledergerber, Ostermundigen 

Wir wünschen den Angehörigen viel Trost und Licht. 

 

Mutationen 

Als Neumitglieder heissen wir herzlich willkommen: 

- Christine Winnewisser, Ostermundigen 

- Nelly Berger, Bern 

- Magdalena Heimgartner, Unterseen 

- Ursula Mollet, Bern 

- Katarina Ribeiro, Ostermundigen 

 

Austritte: 

- Jukka Riesen 

 

Aktive Senioren Guthirt Ostermundigen  

Wer Lust hat, mitzugehen, informiere sich bitte bei  

- Heinrich Gisler (E-Mail: Gislerh@bluewin.ch, Tel. 031 348 35 55, 079 446 81 21) 

Die Touren finden meistens alle 14 Tage statt (1. und 3. Dienstag des Monats). 

 

Leihmaterial  

Der Bergclub Bern verfügt über clubeigenes Material, welches für Clubtouren gratis 

ausgeliehen werden kann, s. Webseite. Bitte kontaktiert diesbezüglich den 

Materialchef des Clubs (Kontaktdaten siehe letzte Heftseite). 
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Bergclub Bern Wandern 

Tourenübersicht 

Schwierigkeitsgrad und Anforderungen sind aus der Detailbeschreibung ersichtlich. 

Eine Schwierigkeits- und Anforderungsskala befindet sich unter Dokumente auf der 

Webseite des Bergclubs. 

So 01.10. W Rivasco - Orridi-Baceno 

Di 03.10. SW Herbst im Seeland 

Fr 06.10. W Savièse Belvédère-Bisses Neuf und Savièse 

So 08.10. W Waldstätterweg 

Di 10.10. W Flüeli-Ranft 

Do 12.10. W Quer durch den Pfynwald 

Sa 14.10. W Castagnata in Simplon-Dorf 

Mi 18.10. BT Zur Anenhütte - Goldener Herbst im Lötschental 

Sa 21.10. W Montecrestese und seine Ortsteile 

Mo 23.10. W Ein spannender Weg auf die Graitery 

Di 24.10. Div. Tourenleitersitzung BCB Wandern 

Do 26.10. W Gantrisch Panoramaweg 

Fr 27.10. SW Über e Lochebärg ids Aaretal 

Di 31.10. SW Eggiwil-Trubschachen 

Fr 03.11. W Amsoldingen-Zwieselberg-Reutigen-Wimmis 

Do 09.11. W Moossee 

Mi 15.11. SW Münsingen - Jägerheim (Belp) 

Mi 15.11. W Auf den Aussichtspunkt Lueg 

Sa 18.11. Div. Hauptversammlung 

Mi 22.11. W Brigerbad-Südrampe-Naters-Brig 

Do 07.12. SW Liestemer Wiehnachtsmäret 

Fr 15.12. WW Neuer Weihnachts-Krippenweg in Heiligenschwendi 

 

Legende: 
BT  Bergtour 
SW  Seniorenwanderung 
W  Wanderung 
Div.  Diverses 
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Tourendetails 

Vorbemerkungen (gilt für alle Touren und Veranstaltungen) 

Kosten: Basis ist immer ein Billett mit Halbtaxabonnement. 

Es wurde bewusst auf eine spezielle Kennzeichnung der Touren für jüngere Teilnehmende und für 

Senioren verzichtet. Meldet Euch also an, wo Ihr Lust habt und Euch die Höhenmeter nicht 

abschrecken. Über das Tempo kann noch verhandelt werden (mit wenigen Ausnahmen). Im 

Zweifelsfall gibt die Tourenleitung gerne Auskunft. 

Bitte unbedingt Anmeldefristen beachten! 

 

01.10. Rivasco - Orridi-Baceno 

So Wandern | T1 | ↗ 150 m | ↘ 250 m | → ca. 16 km |          ca. 4 h 

Treffpunkt 7.25 Uhr Bahnhof Bern direkt auf dem Perron 

Hinfahrt ab 7.34 Uhr nach Domodossola, umsteigen auf Bus 

Hinfahrt an 10.12 Uhr in Rivasco 

Rückfahrt ab 17.09 Uhr Baceno, umsteigen in Domo und Brig 

Programm Rivasco 871m - San Rocco 755m - Baceno 655m Ein Kulturweg im 

mittleren Antigoriotal, oft dem Fluss Toce entlang. 

Ausrüstung Wanderausrüstung 

Verpflegung aus dem Rucksack, längerer Kaffeehalt erst am Schluss in Baceno 

Kosten 65.00 CHF ca. od. Tageskarte + ca. 10 Euro für Bus 

Rückkehr 19.54 Uhr in Bern 

Anmeldung bis 26.09.2023 an Doris Boss | Handy: 079 678 94 50 

E-Mail: dorisboss@bluewin.ch 

Besonderes Sehr schöne und leichte Talwanderung. Die Tourenleiterin steigt 

in Thun zur Gruppe. 

 

03.10. Herbst im Seeland 

Di Seniorenwanderung | T1 | leicht | ↗ 190 m | ↘ 210 m 

| → 9.0 km |          2:45 h 

Treffpunkt 8:40 Uhr Bern Gl 5 

Hinfahrt ab 8:53 Uhr an Ins 9:16 ab 9:33 

Hinfahrt an 9:46 Uhr Lüscherz 

Rückfahrt ab 15:15 Uhr Erlach (Schiff) 
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Programm Bahn Bern-Ins-Lüscherz Bf; Erlach See - Schiff - Biel - Bahn - Bern. 

Wanderung: Lüscherz Bf - Lüscherz (Kafihalt) - Hofmannsflue - 

Vinelz - Erlach See 

Ausrüstung Wanderausrüstung 

Verpflegung Rucksack 

Kosten ca. 21.-- CHF Bahn Bern-Ins-Lüscherz Bf; Erlach See-Biel- Bahn - 

Bern 

Rückkehr ca 17:15 Uhr in Bern 

Anmeldung bis 30.09.2023 an Oscar Siegenthaler  

Tel.: 033 222 28 58 | Handy: 079 364 92 80 

E-Mail: oscar.siegenthaler@gmx.ch 

Besonderes Bei kühlem Wetter Rückfahrt via Bus Ins - Bahn - Bern möglich. 

Wird vor Ort entschieden. Erlach ab 15:29 oder 16:00. Bern an 

16:07 oder 16:52 

 

06.10. Savièse Belvédère-Bisses Neuf und Savièse 

Fr Wandern | T2 | ↗ ca. 400 m | ↘ ca. 400 m | → 10 km |          4 h 

Treffpunkt 08.00 Uhr direkt auf dem Perron 

Hinfahrt ab 08.07 Uhr Umst. in Visp und Sion 

Hinfahrt an 10.26 Uhr Savièse, Le Belvédère 

Rückfahrt ab 16.51 Uhr Savièse, Le Belvédère 

Programm Aufstieg zu den Bisses Neuf und Savièse, dann über 5 

Hängebrücken und zurück! Der Weg ist sehr gut gesichert, aber 

Schwindelfreiheit ist von Vorteil! 

Ausrüstung Wanderausrüstung 

Verpflegung aus dem Rucksack, nicht am Anfang aber am Weg gibts 2 

Restaurants! 

Kosten ca.70.00 CHF GA oder Tageskarte! 

Rückkehr 18.54 Uhr Bern an 

Anmeldung bis 03.10.2023 an Doris Boss | Handy: 079 678 94 50 

E-Mail: dorisboss@bluewin.ch 

Besonderes die Wanderleiterin steigt in Thun zur Gruppe! 

 



www.bergclub.ch  2023-4 

 

 10 

08.10. Waldstätterweg 

So Wandern | T2 | mittel | ↗ 698 m | ↘ 698 m | → 11.2 km 

|          4 h 

Treffpunkt 7.50 Uhr Treffpunkt HB Bern 

Hinfahrt ab 8.00 Uhr nach Luzern 

Hinfahrt an 9.18 Uhr Horw 

Rückfahrt ab 14.59 Uhr oder 15.29 in Alpnachstad 

Programm Aufstieg dem Fuss des Pilatus entlang nach Sonnenberg und 

Schattenberg auf den Renggpass 886m. Abstieg in Serpentinen 

über Niederstad nach Alpnachstad. 

Ausrüstung Bergwandern 

Verpflegung aus dem Rucksack 

Kosten 38.- CHF 

Rückkehr 17.00 Uhr in Bern 

Anmeldung bis 06.10.2023 an Rosmarie Itel  

Tel.: 031 931 27 07 

E-Mail: rosmarie.itel@bluewin.ch 

 

10.10. Flüeli-Ranft 

Di Wandern | T1 | ↗ 400 m | ↘ 499 m | → 11,2 km |          3 3/4 h 

Treffpunkt 7.45 Uhr Treffpunkt Bahnhof Bern 

Hinfahrt ab 08.00 Uhr nach Kerns 

Hinfahrt an 09.50 Uhr Kerns 

Rückfahrt ab 15.19 Uhr ab Sarnen 

Programm Kerns - St.Anton - Bethanien - Ranft - Flüeli - Hohe Brücke - 

Sarnen 

Ausrüstung Für Wanderung 

Verpflegung aus dem Rucksack 

Kosten 47.50 CHF Bahn und Postauto 

Rückkehr 17.00 Uhr in Bern 

Anmeldung bis 07.10.2023 an Josef Durrer | Handy: 079 427 89 01 

E-Mail: jadurrer@bluewin.ch 
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12.10. Quer durch den Pfynwald 

Do Wandern | T2 | mittel | ↗ 396 m | ↘ 486 m | → 15 km 

|          4.00 h 

Hinfahrt ab 09:07 Uhr Bern HB via Visp - Leuk 

Hinfahrt an 10:15 Uhr Leuk 

Rückfahrt ab 16:35 Uhr Sierre, Gare 

Programm Wir wandern vom Bahnhof Leuk zur Bhutanbrücke und dann 

quer durch den Pfynwald bis nach Sierre. 

Ausrüstung Wanderausrüstung, Stöcke 

Verpflegung Aus dem Rucksack, Einkehrmöglichkeit nach der Tour 

Kosten 60.00 CHF 

Rückkehr 17:54 Uhr Bern HB 

Anmeldung bis 08.10.2023 an Marcelline Petrus | Handy: +41788236492 

E-Mail: marcelline.petrus@bluewin.ch 

Besonderes Bhutanbrücke, Pfyndenkmal Die Wanderleiterin trifft die Gruppe 

in Visp. Max. 15 TL 

 

14.10. Castagnata in Simplon-Dorf 

Sa Wandern | T1 | leicht | ↗ 40 m | ↘ 500 m | → 8 km |          2 h 

Treffpunkt 08.00 Uhr Hauptbahnhof Bern auf Abfahrtsperron bei 

Reservationen 

Hinfahrt ab 08.07 Uhr Bern 

Hinfahrt an 10.00 Uhr Simplonpass, Monte Leone 

Rückfahrt ab 15.32 Uhr Simplondorf, Post 

Programm Vom Hotel Monte Leone wandern wir auf dem Stockalperweg 

nach Simplondorf. Hier besuchen wir die jährlich stattfindende 

Castagnata auf dem Dorfplatz. Am Kastanienfest verwöhnen uns 

die Trontaner und Simpilär mit heissen Maroni, Trauben, 

Trockenfleisch, Speck, Trontanerwein usw. Preis pro Person 30 

Franken 

Ausrüstung Zum Wandern 

Verpflegung Aus dem Rucksack oder an der Castagnata 

Kosten 65 CHF für Bahn und Bus 
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Rückkehr 16.54 Uhr Bern 

Anmeldung bis 10.10.2023 an Ruedi Michlig | Handy: 0794103706 

E-Mail: Rudolf.Michlig@bluewin.ch 

 

18.10. Zur Anenhütte - Goldener Herbst im Lötschental 

Mi Bergtour | T2 | mittel | ↗ 655 m | ↘ 655 m | → 11.0 km 

|          4.0 h 

Treffpunkt 7.25 Uhr Bern Gl 9 

Hinfahrt ab 7:39 Uhr Bern Gl 9 Lötschberger Richtung Brig 

Hinfahrt an 8:34 Uhr Fafleralp Faflerstafel 

Rückfahrt ab 16:20 Uhr Fafleralp Faflerstafel 

Programm Bahn und Busfahrt nach Goppenstein - Fafleralp. Wanderung zur 

Anenhütte und zurück mit schöner eindrücklicher Rundsicht auf 

die Berge rund ums Lötschental. 

Ausrüstung Wanderausrüstung; Stöcke 

Verpflegung in der Anenhütte oder Snack aus dem Rucksack 

Kosten ca. 40.-- CHF Bern Fafleralp Faflerstafel retour 

Rückkehr 18:21 Uhr in Bern 

Anmeldung bis 10.10.2023 an Oscar Siegenthaler  

Tel.: 033 222 28 58 | Handy: 079 364 92 80 

E-Mail: oscar.siegenthaler@gmx.ch 

Besonderes Im Herbst besonders schön, die goldenen Lärchen. Die moderne 

Anenhütte (https://anenhuette.ch) bietet eine vorzügliche Küche 

an. Wer möchte, kann sich hier gerne verpflegen. Immer frisch 

zubereitet: Walliserteller, Hobelkäse, Bergführerhauswurst, feine 

Suppen, sündige Letschär Käseschnitten, gluschtige 

Älplermakkronen mit Apfelmus, frisch gebackener Anenkuchen.  

Wanderung in zwei Gruppen: sportlich und gemütlich 

 

21.10. Montecrestese und seine Ortsteile 

Sa Wandern | T1 | leicht | ↗ 420 m | ↘ 420 m |          4 h 

Treffpunkt 07.20 Uhr Hauptbahnhof Bern auf Abfahrtsperron bei 

Reservationen 
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Hinfahrt ab 07.31 Uhr Bern nach Domodossola 

Hinfahrt an 10.10 Uhr Pontette 

Rückfahrt ab 16.46 Uhr Domodossola 

Programm Kaffeehalt in Domodossola. Mit dem Bus Circolare Domodossola-

Cevalodossola um 10.00 Uhr nach Pontetto. Wanderung 

Pontetto (327)-Naviledo (610)-Altoggio (742)-Chiesa (486)-

Pontetto (327). Eine interessante und abwechslungsreiche 

Wanderung in der Nähe von Domodossola 

Ausrüstung Für Wandern 

Verpflegung Aus dem Rucksack mit Einkehrmöglichkeiten in Domodossola, 

Altoggio und Pontetto 

Kosten 68 CHF für Bahn und Bus 

Rückkehr 18.24 Uhr in Bern 

Anmeldung bis 17.10.2023 an Ruedi Michlig  | Handy: 0794103706 

E-Mail: Rudolf.Michlig@bluewin.ch 

 

23.10. Ein spannender Weg auf die Graitery 

Mo Wandern | T3 | mittel | ↗ 861 m | ↘ 672 m | → 11,9 km 

|          4:30 h 

Treffpunkt 8.30 Uhr Bern, Gleis 49 

Hinfahrt ab 8.42 Uhr Bern, Gleis 49 

Hinfahrt an 9.36 Uhr Moutier 

Rückfahrt ab 16.06 Uhr Gänsbrunnen 

Programm Nach dem Startkaffee führt uns der Weg über Felder und durch 

den Wald bis zu den "Echelles du Graitery" (Metalltreppen), die 

eine Felsstufe überwinden. Oben angekommen überrascht der 

breite Rücken mit Weideland und mächtigen Fichten und 

Buchen. Weiter geht es sanft auf und ab, nur ein mit Ketten 

gesicherter kurzer Abstieg erfordert etwas Konzentration. Am 

Schluss geht es durch den Wald auf schmalen und breiteren 

Pfaden hinunter nach Gänsbrunnen. 

Ausrüstung Wanderausrüstung, Wanderstöcke empfohlen 

Verpflegung aus dem Rucksack 

Kosten 24.40 CHF 
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Rückkehr 17.07 Uhr Bern 

Anmeldung bis 20.10.2023 an Cécile Lanz | Handy: 079 521 78 91 

E-Mail: c.lanz@gmx.ch 

 

24.10. Tourenleitersitzung BCB Wandern 

Di Diverses 

Treffpunkt 15:15 Uhr Katholische Kirche Guthirt, Ostermundigen, 

Anmeldung bis 17.10.2023 an Doris Boss  

Tel.: 033 437 58 94 | Handy: 079 678 94 50 

E-Mail: dorisboss@bluewin.ch 

 

26.10. Gantrisch Panoramaweg 

Do Wandern | T2 | leicht | ↗ 200 m | ↘ 630 m | → 7.2 km 

|          2.15 h 

Treffpunkt Die Tourenleiterin steigt in Köniz zu. 

Hinfahrt ab 09.36 Uhr Bern HB 

Hinfahrt an 11.16 Uhr Gurnigel Wasserscheide 

Rückfahrt ab 16.37 Uhr Gurnigel Bad 

Programm Wanderung zum Selibühl und von dort weiter auf dem 

Panoramaweg nach Gurnigel Berghaus, obere Gurnigel und 

Abstieg zum Gurnigelbad. Kein Startkaffee (Restaurant fehlt). 

Ausrüstung Für Wanderung, Stöcke empfohlen 

Verpflegung Aus dem Rucksack 

Kosten 43.00 CHF Für Postauto und Bahn mit HT 

Rückkehr 18.10 Uhr Köniz 

Anmeldung bis 22.10.2023 an Claudia Mattmann  

Tel.: 031 971 35 03 | Handy: 079 399 76 65 

E-Mail: cla.mattmann@bluewin.ch 

Besonderes Die Tour lohnt sich nur bei schönem und auch einigermassen 

warmem Wetter. Es fährt am Vormittag und Nachmittag nur je 

ein Postauto über den Pass. Das Restaurant auf der Passhöhe ist 

geschlossen, keine Einkehrmöglichkeit. 
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27.10. Über e Lochebärg ids Aaretal 

Fr Seniorenwanderung | T1 | leicht | ↗ 210 m | ↘ 340 m 

| → 9.5 km |          3.0 h 

Treffpunkt 9:55 Uhr Bf Bern Gl 7 

Hinfahrt ab 10:12 Uhr Richtung Langnau 

Hinfahrt an 10:33 Uhr Konolfingen 

Rückfahrt ab 15:52 Uhr Wichtrach 

Programm Bahn Bern - Konolfingen 658 (Startcafé) - Stalden - Hubel 702 - 

Rüteli 815 (Aussichtspunkt) - Häutligen 762 - Halden Pt 723 - 

Rotebüel - Pt.621 - Fuhren - Wichtrach Bf 

Ausrüstung Wanderausrüstung, ev. warmes Getränk für unterwegs 

Verpflegung Mittag im Rest. Bärli Häutligen 

Kosten ca. 12.- CHF Bern-Konolfingen; Wichtrach-Bern 1/2 Abo ev. 

Libero 

Rückkehr 16.13 Uhr in Bern 

Anmeldung bis 23.10.2023 an Oscar Siegenthaler  

Tel.: 033 222 28 58 | Handy: 079 364 92 80 

E-Mail: oscar.siegenthaler@gmx.ch 

Besonderes Mittagshalt im Restaurant Bärli Häutligen (Berndeutsch Hüttlige). 

Gemüsesuppe mit Brot ca. Fr. 8.-- Bitte um frühzeitige 

Anmeldung wegen Platzverhältnissen (kleinere Gaststube; event. 

andere Reservationen) Danke Vom Punkt 816 Rüteli schöne 

Aussichten in die weitere und nähere Umgebung. 

 

31.10. Eggiwil-Trubschachen 

Di Seniorenwanderung | T1 | leicht | ↗ 442 m | ↘ 457 m 

| → 10 km |          3 h 

Treffpunkt 08.35 Uhr Auf dem Abfahrtsperron Hauptbahnhof Bern 

Hinfahrt ab 08.42 Uhr Bern nach Konolfingen 

Hinfahrt an 10.02 Uhr Eggiwil 

Rückfahrt ab 15.15 Uhr Trubschachen 

Programm Wanderung Eggiwil-Blapbach-Chrümpelgrabe-Trubschachen. Von 

Blapbach geniessen wir einen wunderschönen Rundblick. In 
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Trubschachen  können wir unseren Wandertag bei Kambly 

genussvoll ausklingen lassen. 

Ausrüstung Zum Wandern 

Verpflegung Aus dem Rucksack mit Einkehr in Trubschachen bei Kambly 

Kosten 20 CHF für Bahn 

Rückkehr 16.18 Uhr Bern 

Anmeldung bis 27.10.2023 an Ruedi Michlig | Handy: 079 410 37 06 

E-Mail: Rudolf.Michlig@bluewin.ch 

 

03.11. Amsoldingen-Zwieselberg-Reutigen-Wimmis 

Fr Wandern | T1 | ↗ 200 m | ↘ 200 m | → 12 km |          3,5 h 

Treffpunkt 8.25 Uhr direkt auf dem Perron nach Thun 

Hinfahrt ab 8.34 Uhr n.Thun, umst.nach Amsoldingen,Kante L 

Hinfahrt an 9.14 Uhr Amsoldingen/Steghalten 

Rückfahrt ab ab Wimmis, offen 

Programm Amsoldingen-Zwieselberg-Reutigen-Wimmis 

Ausrüstung Wanderausrüstung 

Verpflegung aus dem Rucksack 

Kosten 20.00 CHF ca. 

Anmeldung bis 30.10.2023 an Doris Boss | Handy: 079 678 94 50 

E-Mail: dorisboss@bluewin.ch 

Besonderes Im ChrüzgassKafi  in Zwieselberg, mein Geburts- und Wohnort bis 

20, gibts Kaffee und Kuchen. 

 

09.11. Moossee 

Do Wandern | T1 | ↗ 150 m | ↘ 150 m | → 12,6 km |          3 h 

Treffpunkt 10.05 Uhr RBS-Bahnhof Zollikofen beim Kiosk 

Hinfahrt ab 09.54 Uhr Bern RBS S8 nach Zollikofen 

Hinfahrt an 10.02 Uhr Zollikofen 

Programm Zollikofen - Waldegg -Seedorffeld - Moossee Badi - Seerose - 

Golfplatz -Münchenbuchsee - Uedeli - Zollikofen 

Ausrüstung Für Wanderung 
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Verpflegung aus dem Rucksack 

Kosten 2 x 2.80 für RBS 

Anmeldung bis 04.11.2023 an Josef Durrer | Handy: 079 427 89 01 

E-Mail: jadurrer@bluewin.ch 

Besonderes Rückfahrt offen 

 

15.11. Münsingen - Jägerheim (Belp) 

Mi Seniorenwanderung | T1 | leicht | ↗ 30 m | ↘ 50 m | → 7.5 km 

|          2.10 h 

Treffpunkt 12.35 Uhr Bern, Thun 12.45 

Hinfahrt ab 12:46 Uhr Bern, ab Thun 12:59 

Hinfahrt an 13:02 Uhr Münsingen von Bern, von Thun 13:08 

Rückfahrt ab 16:17 Uhr Belp Flughafen Bus160 nach Belp 

Programm Bahn Bern od. Thun - Münsingen. Startcafé. Wanderung 

Münsingen - Hunzigebrügg - Aareufer - Jägerheim. Belp 

Flughafen - Bus 160 - Belp Bf - Bahn - Bern od. Thun 

Ausrüstung Wanderausrüstung, ev. warmes Getränk 

Verpflegung Rucksack Snack 

Kosten ca.10.-- CHF Bern od. Thun - Münsingen; Belp Flh - Belp - Bern od. 

Thun 

Rückkehr ca.17:00 Uhr Bern 16:46, Thun 17:16 od. 17:22 

Anmeldung bis 12.11.2023 an Oscar Siegenthaler  

Tel.: 033 222 28 58 | Handy: 079 364 92 80 

E-Mail: oscar.siegenthaler@gmx.ch 

Besonderes Leichte Herbstwanderung am Nachmittag 

 

15.11. Auf den Aussichtspunkt Lueg 

Mi Wandern | T1 | leicht | ↗ 406 m | ↘ 168 m | → 12,7 km 

|          3:40 h 

Treffpunkt 8.40 Uhr Bern, Gleis 13A-C 

Hinfahrt ab 8.50 Uhr Bern, Gleis 13A-C 

Hinfahrt an 9.20 Uhr Hasle-Rüegsau 

Rückfahrt ab 16.37 Uhr Affoltern im Emmental 
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Programm Nach dem Startkaffee in Hasle-Rüegsau steigen wir stetig 

bergauf, so dass bald ein gewaltiges Alpenpanorama zu sehen ist, 

das auf der Lueg seinen Höhepunkt erreichen wird. Von dort geht 

es abwärts bis Affoltern, wo die Schaukäserei besichtigt und 

eingekehrt werden kann. 

Ausrüstung Wanderausrüstung 

Verpflegung aus dem Rucksack 

Kosten 16.20 CHF 

Rückkehr 17.41 Uhr 

Anmeldung bis 12.11.2023 an Cécile Lanz | Handy: 079 521 78 91 

E-Mail: c.lanz@gmx.ch 

 

18.11. Hauptversammlung 

Sa Diverses 

Treffpunkt 

Besonderes 

17.00 Uhr Kirchliches Zentrum Ostermundigen 

s. Einladung im Quartalsheft 2023-4 

 

22.11. Brigerbad-Südrampe-Naters-Brig 

Mi Wandern | T1 | leicht | ↗ 480 m | ↘ 480 m | → 8 km |          3 h 

Treffpunkt 09.00 Uhr Bahnhof Bern auf dem Abfahrtsperron unter der Welle 

Hinfahrt ab 09.07 Uhr Bern 

Hinfahrt an 10.22 Uhr Brigerbad 

Rückfahrt ab 15.48 Uhr Brig 

Programm Wanderung von Brigerbad hinauf zur Südrampe, unterwegs 

Besichtigung des Museums der Schweizergarde in der 

ehemaligen Artilleriefestung, weiter nach Naters und Brig. 

Ausrüstung Für Wandern 

Verpflegung Aus Rucksack 

Kosten 53 CHF 

Rückkehr 16.54 Uhr In Bern 

Anmeldung bis 20.11.2023 an Ruedi Michlig  

Tel.: 0794103706 | Handy: 079 410 37 06 

E-Mail: Rudolf.Michlig@bluewin.ch 
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07.12. Liestemer Wiehnachtsmäret 

Do Seniorenwanderung | T1 | leicht | ↗ 260 m | ↘ 220 m 

| → 7.5 km |          2:50 h 

Treffpunkt 10:50 Uhr Bern Gl 7; 11:04 Liestal an 11:49 Gl 4 ab 12:11 Gl 4 (S 

3) 

Hinfahrt ab 11:04 Uhr ICE Basel in Liestal umsteigen 

Hinfahrt an 12:17 Uhr Pratteln 

Rückfahrt ab 19:27 Uhr Liestal 

Programm Bahn Bern - Olten - Liestal - Pratteln. Startkafi beim Sutterbegg in 

Pratteln. Wanderung: Pratteln 289 - Adlerhof 424 - Bienenberg 

431 - Tierpark 340 - Liestal 320. Bahn Liestal - Bern 

Ausrüstung Winter-Wanderausrüstung mit Stöcken. Gleitschutz je nach 

Witterung. 

Verpflegung Rucksack; warmes Getränk 

Kosten ca. 34.-- CHF Bern - Liestal - Pratteln; Liestal - Bern 

Rückkehr 20:24 Uhr in Bern 

Anmeldung bis 03.12.2023 an Oscar Siegenthaler  

Tel.: 033 222 28 58 | Handy: 079 364 92 80 

E-Mail: oscar.siegenthaler@gmx.ch 

Besonderes In der Konditorei und Café Sutter gibt es auch gute Suppen uam. 

zur Stärkung vor der Wanderung. Unterwegs lohnt sich eine Rast 

im Hotel Bienenberg vor dem Abstieg nach Liestal. In Liestal 

Besuch des Weihnachtsmarktes in der Altstadt mit ca. 80 

Ständen. Ca. 3 Std. 

 

15.12. Neuer Weihnachts-Krippenweg in Heiligenschwendi 

Fr Winterwanderung | T1 | ↗ 200 m | ↘ 200 m | → 3 km |          2 h 

Treffpunkt 15.25 Uhr direkt auf dem Perron 

Hinfahrt ab 15.34 Uhr Bern, umst. in Thun auf Bus: 16.02h 

Hinfahrt an 16.22 Uhr Heiligenschwendi, Hünibode 

Rückfahrt ab 20.32 Uhr Heiligenschwendi Reha Zentrum 

Programm Gemütliche Wanderung von Hünibode Rund um den Winterberg 



www.bergclub.ch  2023-4 

 

 20 

Ausrüstung Für Winterwanderung am Abend 

Verpflegung aus dem Rucksack 

Kosten 20.00 CHF 

Rückkehr 21.24 Uhr in Bern 

Anmeldung bis 11.12.2023 an Doris Boss | Handy: 079 678 94 50 

E-Mail: dorisboss@bluewin.ch 

Besonderes Sehr schöner Weihnachtsweg im Wald, gesäumt von vielen 

kleinen Laternen. Vor Ort gibts Glühwein, wenn nicht, nehmen 

wir ihn selber mit! Die Wanderleiterin wartet beim Bus in Thun, 

Kante B! 
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Tourenberichte 

La Berra, 20.05.2023 

Mit Zug und Bus fuhren wir ins schöne Freiburger Land, nach La Roche wo unser 

Aufstieg begann. Leider mussten wir ein längeres Stück, wegen Holzschlag, über 

die Strasse aufsteigen, was der Laune keinen Abbruch tat. Bald hatten wir le Brand 

erreicht, wo im Sommer die Sesselbahn auf die La Berra fährt. Ein 

abwechslungsreicher Weg führte uns hinauf zum le Cousimbert (Käsenberg). 

Unglücklicherweise kam rasch der Nebel und vereitelte uns die Aussicht. Über 

Wiesen erreichten wir bald die Bergstation zur La Berra. Die Mittagspause konnten 

wir auf dem schönen Rastplatz halten und nach einem Heissgetränk in der Buvette 

bezwangen wir die letzten Höhenmeter zum Gipfel der La Berra. Immer wieder 

hüllte sich der Gipfel in Nebel, so dass auch hier die Aussicht fehlte Über den Grat 

im steten auf und ab erreichten wir l’Auta Chia D’Amont. Durch Wald und Wiesen 

gelangen wir zur Klosteranlage La Valsainte das Ziel unserer Wanderung. Mit Bus 

und Bahn ging es zurück. 

 

Hochmoor Wachseldorn, 29.05.2023 

Hochmoor Wachseldorn 

Am Pfingstmontag fuhren 16 Mitglieder des Bergclubs Bern nach Süderen Oberei, 

eine Bushaltestelle an der Strasse von Thun nach dem Schallenberg. Claudia 

Mattmann, welche die Tour vorbereitet hatte, bat mich, an ihrer Stelle die Tour zu 

leiten, da bei ihr ein Operationstermin anstand. 

Bereits nach einem ersten Aufstieg zum Süderenhubel liess sich eine schöne 

Aussicht zur Schrattenflue, an die Honegg, zu den Hochalpen und zur 

Stockhornkette bestaunen. Nach einer Wanderstunde erreichten wir das 

Wachseldornmoos, ein unter Schutz stehendes Moorgebiet und Lebensraum für 

Flora und Fauna. 

Dort musste uns Bruno Wallimann die traurige Mitteilung machen, dass Helen 

Messerli, die mit uns wanderte, soeben die telefonische Mitteilung erhalten habe, 

dass ihr Mann Robert gestorben sei. Die Gruppe war von dieser Hiobsbotschaft zu 

tiefst betroffen und sprach Helen das tiefempfundene Beileid aus. So tragisch 

diese Mitteilung für alle war, so hilfreich war es für Helen, in dieser schweren 

Stunde von der ganzen Gruppe getragen zu sein. Persönlich hat mich Robert auf 

zahlreichen Touren begleitet. Er teilte mir auch vor gut 7 Jahren mit, dass er an 

Parkinson und Demenz erkrankt sei. Ich zolle Robert höchste Achtung, wie er 

seinen schwierigen Weg suchte und mit Unterstützung seiner Gattin auch fand. 
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Gott schenke ihm den ewigen Frieden. Ein Gruppenmitglied stimmte den Taizé-

Canon an: «Ubi caritas et amor, ubi caritas, Deus ibi est» (Wo Güte ist und Liebe, 

da ist Gott)., So endete das eindrückliche Gedenken für unsern Freund Robert. 

Auf dem weiteren Weg kamen wir an einer militärischen Anlage vorbei mit 

zahlreichen Parabolspiegeln. Die Mittagsrast verbrachten wir an einem gut 

ausgebauten Brätliplatz, der unmittelbar neben der Kasernenanlage Jassbach vom 

Militär errichtet wurde. Auf diesem Waffenplatz finden die Schulen für 

Elektronische Operationen statt, die Ausbildungsstätte für Funkaufklärer sowie der 

Cyber-Spezialisten der Schweizer Armee.  

Anschliessend ging es aufwärts zum Hof Vorder-Stauffen. Wenig später gelangten 

wir auf der Anhöhe zu einer Eiche von mächtiger Statur. Der Umfang des Stammes 

misst mehr als fünf Meter und die Eiche soll bereits rund 600 Jahre an diesem 

aussichtsreichen Platz stehen. Nach dem Hof Hinter Stauffen tauchte der Weg in 

das hügelige und bewaldete Emmental. Unsere Tour endete in Röthenbach i.E., 

leider vor den Türen der geschlossenen Wirtschaft. 

Josef Durrer 

 

Arboretum, ein Waldpark der besonderen Art, 31.05.2023 

Bei idealen Wetterbedingungen reisten 22 Bergclubfrauen und ihr Wanderleiter 

nach Biere im Kanton Waadt, zur Wanderung in den einzigartigen botanischen 

Garten "Arboretum" in der Schweiz. Nach dem Startkaffe im Café de Commerce, 

wo wir herzlich empfangen wurden, führte uns der Weg an die L ’Aubonne, welche 

uns die ganze Wanderung begleite. Bei Le Roselet ist der Wanderweg infolge 

Hangrutsch bis auf weiteres gesperrt. Auf die Umleitung waren wir aber 

vorbereitet, und die Umleitung war auch so interessant. Beim Hof Praz Béné 

wohnt offensichtlich ein Eisenbahnfan. Sein Hof ist mit vielen alten Eisenbahn 

Utensilien beschmückt. Schon bald erreichten wir den Eingang zum Park 

Arboretum. Man fühlt sich sofort in eine fremde Gegend vielleicht nach Frankreich 

versetzt. Die Weite, fremde Bäume, menschenleer, und vor allem diese Stille. Für 

21 Frauen war es der erste Besuch in diesem Park. Es führen ca. 8 verschiedene 

Wege, welche alle verschieden farblich gezeichnet sind durch den Park. Für unsere 

heutige Wanderung musste aber im Voraus eine «Route» bestimmt werden, denn 

um den ganzen Park "Arboretum" besichtigen zu wollen, braucht es ca. 4 Stunden, 

und die hatten wir so nicht. Da alle Bäume mit Herkunftsschilder beschriftet waren 

und alle Teilnehmerinnen einen Plan mit der deutschen Übersetzung der Bäume 

hatten, war es für alle ein sehr interessanter Rundgang. 
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Nach der Mittagsrast beim Bistro folgte noch einmal ein kleiner Gang durch eine 

für uns fremde Baumkultur, viele Bäume waren gerade in voller Blust. Nun folgte 

ein kurzer Abstieg zur L’ Aubonne, welche uns noch eine gute Stunde auf einem 

Weg, welcher voll mit Holzschnitzel angelegt ist, bis kurz vor Aubonne begleitete. 

Danach noch ein kurzer und etwas steiler Aufstieg zum Schloss Aubonne, von wo 

wir eine schöne Rundsicht genossen. Um 16:00 Uhr erreichten wir dann den 

Busbahnhof von Aubonne, unserem Ziel der heutigen Wanderung. 

 

Vom Gurnigel Wasserscheide aufs Stockhorn, 07.06.2023 

Bei strahlendem Wetter marschierten wir von der Wasserscheide los Richtung 

Leiterepass, zuerst nur leicht bergauf, doch in der zweiten Hälfte dieses 

Abschnittes schon ziemlich steil. 

Beim Leiterepass angekommen, gönnten wir uns den Znünihalt mit Blick aufs 

Tagesziel, das Stockhorn, das von hier aus ungewöhnlich hoch, schmal und noch 

ziemlich weit weg wirkte. Gestärkt genossen wir nun den Mittelteil der 

Wanderung, ein stetes Auf und Ab auf meistens recht schmalem Bergweg. 

Niemand beklagte sich über den Wechsel von Sonne und Wolken, denn ganz ohne 

die schattenspendenden Wolken wäre es wohl schon ziemlich heiss geworden. 

Etliche Male tauchte das Stockhorn nach einer Wegbiegung wieder auf, stets ein 

gutes Stück näher. 

Bei der Alp Chuelouenen luden uns die grossen Steine ein, uns für die Mittagsrast 

hinzusetzen und dabei den Kühen zuzuschauen und das Glockengeläut zu 

geniessen. 

Kaum waren wir wieder auf den Beinen, begann es zu tröpfeln. In der Annahme, 

dass es innert kurzer Zeit stark regnen könnte, liess ich alle die Regenjacken 

auspacken - was sich auf Grund des nur sehr leichten und kurzen Regens im 

Nachhinein als übertrieben herausstellte - zum Glück!. 

So konnten wir die Wanderung durch den Bergfrühling - bereits viele grosse 

Enziane gab es zu bestaunen - trockenen Fusses weiterführen. Nach der Baachegg, 

von wo aus der Blick auf die nördliche Seite der Stockhornkette inklusive Thun und 

Thunersee freigegeben ist, wurde von uns nochmals alles abverlangt. Gefühlte 

1000 Treppenstufen (Ich habe am 12.6.23 das Zählen nachgeholt: 496 Holzstufen 

sind es! Die Steine habe ich nicht mitgezählt.) ging es steil aufwärts (ca. 240 

Höhenmeter) entlang der Nordwestflanke des Stockhorns. Alle meisterten diesen 

kräftezehrenden Anstieg kurz vor dem Ziel mit Bravour und nach den letzten 15 

Minuten erreichten wir müde, aber zufrieden das Panoramarestaurant bei der 
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Bergstation. Einige liessen sich vor dem Restaurantbesuch das Gipfelziel nicht 

nehmen, für die meisten waren die bereits zurückgelegten Höhenmeter jedoch 

Befriedigung genug. 

 

Von der Saane zur Ägera, 08.06.2023 

Von der Saane zur Ägera  

Bei angenehmer Morgentemperatur brachten uns Bahn und tpf Bus zum Startcafé 

und Croissants im Hotel "Croix Blanche et Brasserie" in Posieux FR. Gestärkt gings 

dann hinaus Richtung L’Abbeye de Hauterive (dt. Hohes Ufer), nach den hohen 

Sandsteinfelsen am anderen Flussufer. Bald traten wir in den kühlenden Schatten 

des Waldes und abwärts gings hinunter der Saane entgegen. Dann hiess es nach 

links oder nach rechts? Links kurzer Weg zum Kloster, nach rechts über den 

längeren Circuit de Hauterive in weitem Bogen dem Saanelauf entlang zur Abtei. 

Auf, nach rechts. Ein Weg, der uns ca. zusätzliche 50 Minuten Weg kostete, sich 

aber durchaus lohnte. 

Dieser Rundweg folgt dem Lauf der Saane über Waldwege und Uferböschungen. 

An mehreren Orten hat man einen schönen Ausblick auf die Klippen, welche der 

Fluss in den Sandstein gegraben hat. Zuerst Saaneaufwärts bis zum Weiler La 

Tuffière, über die Brücke und auf der rechten Seite in Richtung zum Kloster.  

Der Weg verlief jetzt oberhalb der Saane, mit wiederholt schönen Blicken auf den 

Fluss. Dann ein etwas steiler, in die Molasse gegrabener Weg zum Bauernhof La 

Souche hinunter und über die Brücke. Vor uns lag nun das Zisterzienser Kloster, 

gegründet 1138 von Wilhelm von der Glâne, indem er Land verschenkte und so 

den Bau ermöglichte. Heute leben hier ca. 20 Mönche nach der Regel des Hl. 

Benedikt "zur grösseren Ehre Gottes" ein einfaches Leben. Die drei Hauptpfeiler 

des täglichen Lebens sind Gebet, Arbeit und ein brüderliches Leben. Das Kloster ist 

das älteste aktive Kloster der Westschweiz. 

Kurz nach 12 Uhr erreichten wir das Kloster. Leider war die Kirche wegen 

Renovationsarbeiten geschlossen, die Kapelle und der Klosterladen über Mittag 

auch. So besichtigten wir nur den Kreuzgang. Anschliessend setzten wir uns auf die 

Bänke im Schatten neben dem Kloster und verzehrten das mitgebrachte Picnic. 

Nach ausgiebiger Rast nahmen wir den zweiten Teil unserer Wanderung unter die 

Füsse. Zunehmend machte sich die Nachmittagshitze auch im Wald bemerkbar. 

Nach einem weiteren Trinkhalt verliessen wir die Saane und folgten nun dem Lauf 

der Ägera, frz. La Gérine, bis nach Marly. Nochmals ein kurzer Anstieg und oben im 

Dorf genossen wir in einem Restaurant einen kühlenden Schlusstrunk, grosszügig 
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offeriert von Andrea, bevor wir mit Bus und Bahn wieder Bern erreichten.  

Zum Schluss mein herzliches Dankeschön allen Bergclübler und Bergclüberinnen, 

die mich auf dieser schönen Wanderung begleitet haben. 

 

Buochserhorn, 10.06.2023 

Mit der Bahn fuhren wir bis Niederrickenbach Station, danach brachte uns die 

Gondel ins Klosterdorf Niederrickenbach, von dort ging es durch Wald und über 

blühende Wiesen in 2 Stunden hinauf aufs Buochserhorn; wieder einmal war der 

Nebel da, der uns den uneingeschränkten Weitblick stahl. Zwischendurch lichtete 

sich der Nebel und gewährte uns einen Blick auf die Umgebung. Nach einer kurzen 

Pause stiegen wir wieder bis auf 1482m ü.M. ab um den Weg zur Musenalp 

einzuschlagen. Nach einer Stunde Aufstieg durch den Wald erreichten wir die 

Musenalp und konnten uns bei Speis und Trank im Alpbeizli stärken. Über die 

Bärenfalle gelangten wir wieder nach Niederrickenbach Dorf zurück. Mit Gondel 

und Bahn ging es zurück nach Bern. 

 

Le Noirmont - Etang de la Gruère, 14.06.2023 

Von Bern fahren wir mit der Bahn via Kerzers-Neueuenburg-La Chaux de Fonds 

nach Le Noirmont. Nach dem Startkaffee in einem sympathischen Tea-Room 

wandern wir neben der bekannten Rehaklinik zum Refuge (dem Guggershörnli des 

Juras). Die Mutigen steigen auf den Gipfel und geniessen die Sicht auf die 

wunderbare Juralandschaft. Neben weidenden Kühen und Freibergerpferden 

wandern wir hinunter zur Bahnstation Muriaux. Statt auf einer Asphaltstrasse zu 

laufen, fahren wir die kurze Strecke mit der Bahn nach Saignelégier, dem Hauptort 

der Freiberge und bekannt für seinen Marché-Concours national (nationaler 

Pferdemarkt mit Pferderennen). 

Nach der Mittagsrast gehts weiter auf 42 Füssen zum Weier Etang des Royes und 

weiter zur Moorlandschaft des Etang de la Gruère, dem grössten Moorweiher der 

Schweiz. Wir sind fasziniert, von dem dunklen See umgeben von einem 

Tannenwald in einer schönen Landschaft. Im Gasthof in La Theurre geniessen wir 

den verdienten Schlusstrunk. Von hier kehren wir via Tramelan-Biel nach Bern 

zurück. Den 21 Teilnehmenden hat die Wanderung sehr gefallen. Sie danken Doris 

für den tollen, gemeinsamen Tag mit dem Bergclub in einer prächtigen Gegend 

und bei idealen Wetterverhältnissen 

Ruedi Michlig 
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Durch die Dalaschlucht, 21.06.2023 

Gerade als ich dachte, ich kenne fast alle schönen Ecken der Schweiz, hat sich Jürg 

wieder eine wunderschöne Wanderung ausgedacht. Wir 20 Wanderer trafen uns 

um 7.34 Uhr im Zug von Bern nach Visp, stiegen in Leuk um und fuhren dann mit 

dem Bus nach Leukerbad. Dort legten wir eine Kaffeepause ein, bevor wir durch 

das Städtchen schlenderten, das jetzt in der touristischen Nebensaison liegt, in 

dem aber an jeder Ecke gebaut wird. Jürg führte uns zu einem Brunnen, aus dem 

zu meiner Überraschung 36°C warmes Wasser sprudelte. Das ist klar: Leukerbad 

ist berühmt für seine Heisswasserquellen. Dann ging es einen Weg hinauf, hinauf, 

hinauf, vorbei an Wiesen voller Frühlingsblumen, zu einem Picknickplatz am 

Majingsee (1670 m). Wir blickten hinauf zum Gemmipass, und ich erinnerte mich 

an die Geschichte von Miss Jemima Morell, die 1863 mit einer Gruppe unter der 

Leitung von Thomas Cook den Gemmi bestieg. 

Unser Weg führte weiter nach oben, bis Jürg uns alle aufforderte, die 

Wanderstöcke wegzulegen: Es gäbe zu tun! Ja! Über 600 Meter auf Gitterrost 

hoch über der tiefen Schlucht wandern, den 35 Meter hohen Wasserfall 

bestaunen, dem Wasser lauschen, das 50 Meter unter unseren Füssen gurgelnd 

und stürzend dahinplätschert. Treppen hinuntergehen. Über schwingende 

Brücken gehen. Sich an Drahtseilen festhalten, die an den Wänden des Canyons 

befestigt sind. An jeder Ecke Fotos schiessen. An einer Stelle führte ein Seilzug mit 

einer kleinen Metalldose zu einer Wärmequelle am Rande des Flusses. War der 

ganze Fluss so heiss, fragte ich mich? Wir assen auf einer Wiese zu Mittag, und der 

Wetterbericht meldete sich: Ein paar Regentropfen veranlassten einige aus 

unserer Gruppe, Regenschirme aufzuspannen und Regenjacken über ihre 

Rucksäcke zu ziehen. Aber der Regen blieb zum Glück aus, und so machten wir uns 

bald auf den Weg durch Wälder und blühende Wiesen hinunter nach Inden (1140 

m), aber nicht ohne vorher noch eine wohltuende Bierpause einzulegen. Der Weg 

nennt sich Römerweg und ist auch als Kulturweg Dala-Raspille ausgeschildert. Am 

Ende folgt er einer stillgelegten Bahnlinie, die bis 1967 von Leuk nach Leukerbad 

führte. In Visp gönnten sich einige von uns noch eine Bier- und Weinpause, bevor 

wir unsere reservierten Plätze im klimatisierten Zug einnahmen. Müde, 

verschwitzt, aber voller Dankbarkeit für einen weiteren wunderbaren Tag in der 

schönen Schweiz. Danke Jürg, und ich bin sicher, wir alle freuen uns auf weitere 

Wanderungen mit dir im Jahr 2024. 

Beverly 
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Flânerie en Glâne fribourgeoise, 23.06.2023 

Nach angenehmer Fahrt mit Bahn und tpf Bus trafen wir in Oron La Chavanne ein. 

Direkt vor dem Restaurant "Café de la Chavanne", wo wir unser Startcafé im 

Garten genossen. 

Bei angenehmer Temperatur nahmen wir den Weg Richtung La Chapelle unter die 

Füsse. Ein kurzes Stück im kühlen Wald hinunter zum Bach Le Flon und wieder 

hinauf auf die Strasse. Hier im Wald sahen wir die ersten Spuren des 

Gewittersturmes des Vortages. Bei der Kirche in Chapelle machten wir im Schatten 

von Bäumen Mittagsrast und besichtigten anschliessend das Innere der von 

aussen eher unscheinbaren Kirche. Schöne Glasfenster, Marienfiguren und 

Malereien wie auch der Altar machen das Innere der Kirche zu einem 

Schmuckstück. Danach führte unser Weg zum zweiten Zwischenziel, der kleinen 

Kapelle Saint Josef, ein Kleinod aus dem Jahr 1684. Unsere Gruppe fand gerade 

noch Platz darin. Unterwegs hierher begleiteten uns blumengeschmückte Häuser, 

am Wegrand mit der Motorsäge gestaltete Tierfiguren eines unbekannten 

Künstlers, sowie Figuren eines "Sentier des Fées" Rundweges. Abwechslungsreich 

mit immer wieder schönen Ausblicken ins Broyetal, Freiburger Alpen und zum Jura 

wanderten wir vorbei an einem Hof mit einer originellen Werbefigur für Eier, 

einem speziellen Briefkasten, in Richtung Rue. 

Nach einem Wegstück in der steigenden Nachmittagswärme erreichten wir nach 

einem letzten Aufstieg unser Wanderziel, die kleinste Stadt Europas mit ihrem 

darüber thronenden Schloss, der einstige Sitz der lokalen Herren von Rue. Die 

mittelalterliche Burg wurde erstmals im Jahr 1152 schriftlich erwähnt und das 

Städtchen wurde um 1264 von Peter II. von Savoyen gegründet. Die Savoyer 

residierten hier bis zur Annexion der Region durch Freiburg im Jahre 1536, als 

auch Romont unter die Oberherrschaft von Freiburg fiel. Rue war der erste 

Hauptort des Glâne Bezirks, einst sehr geschäftig: fünf Gaststätten, zahlreiche 

Geschäfte, ein Casino, ein Spital und bis zu zwölf Jahrmärkte brachten Leben in die 

kleinste Stadt Europas.  

Jedes Jahr spielt sich hier noch immer ein traditionelles Ritual kurz vor Ostern ab. 

Zu dieser Zeit ziehen die Kinder durch die Strassen von Rue. Ihr Ziel: Mit Hilfe der 

«Tapolets» (eine Art Klapper; Rätsche) wollen sie die Glocken im Städtchen 

ersetzen, die laut Legende nach Rom geflogen sind. Das Instrument wird mit einer 

Handkurbel benutzt, die Holzhämmer hochhebt, die sogenannten «Tapolets» und 

so ein klapperndes lautes Geräusch erzeugt. Das Ritual wird nur noch in Grimentz, 

Cressier, im Jura, Romont und Rue praktiziert. 

Bis zur Rückreise mit Bus und Bahn nach Bern genossen wir in der Crêperie 
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Bretonne "Entre Terre et Mer" Produkte à la Bretagne.  

Eine schöne Wanderung und Rue war "eine Reise" wert. 

 

Höhenwanderung vom Mont Racine zum Tête de Ran 26.6.2023 

Eine neue Ecke Schweiz entdecken! Der Wanderleiter traf die neun angemeldeten 

Wandersfrauen in Bern, um mit dem Zug um 7.48 Uhr nach La Chaux-de-Fonds zu 

fahren. Von dort ging es mit einem «Wildwestbähnli» nach La Sagne (nein, hat mit 

dem italienischen Rezept nichts zu tun!), wo das Hotel von Bergen speziell für 

unsere Gruppe geöffnet hatte. Leichtes Staunen unsererseits: «Café avec 

Croissant» für einen Fünfliber! Die Inflation scheint im Jura noch nicht 

durchgeschlagen zu haben. Um Punkt 10 Uhr machten wir uns auf den Weg über 

die Felder hinauf in den kühlen Wald, wo uns der Sentier des Statues an über 100 

eindrücklichen Holzskulpturen vorbeiführte. Weiter oben begleitete uns ein 

munteres Kuhglockengebimmel, bis wir dann die Krete erreichten und sich uns ein 

grandioser Blick hinunter auf den Neuenburger- und den Murtensee eröffnete. 

Nur knapp erahnen liess sich hingegen aufgrund des Dunsts das Alpenpanorama. 

Die nächsten anderthalb Stunden führte uns der Höhenweg auf rund 1400 mü.M 

vom Mont Racine zum Tête de Ran. Die steinigen Pfade erforderten 

Konzentration, so dass dann das Mittagessen auf einer schönen Wiese mehr als 

verdient war. Der Weg hinunter ins Tal von La Sagne kann man als 

abwechslungsreich bezeichnen, teils war er lieblich, teils ziemlich ruppig, also für 

jeden Geschmack etwas … Die gut 600 Höhenmeter und die insgesamt 14,6 

Kilometer haben uns an diesem heissen Sommertag herausgefordert. Zum Glück 

begleitete uns immer eine frische Brise. In La Chaux-de-Fonds genehmigten wir 

uns einen letzten Drink. Vor allem das lokal gebraute Cola fand Anklang. Wir alle 

waren begeistert von den Skulpturen, den Wildblumen, dem Klang der 

Kuhglocken, der weiten Aussicht und dem Schatten des Waldes. 

Team Beverly / Beat 

 

Berisal-Steinutal-Stafel-Rosswald, 28.06.2023 

Die Leiterin Marcelline empfängt und begrüsst uns in Brig. Wir fahren mit dem 

Postbus in Richtung Simplon und erreichen nach der markanten Ganterbrücke die 

Haltestelle Berisal. Bei schönem Wetter wandern wir auf einer Naturstrasse und 

durch einen Lärchenwald in Richtung Bortelhütte. Nach einer halben Stunde 

nehmen wir den Weg in Richtung Steinumatte. Von hier geht’s nun sehr steil 

hinauf zum Steinukeller und zum Eingang zum Steinutälli. Auf einem ebenen Weg 
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mit einigen ausgesetzten Stellen wandern wir zur Alpe Stafel. Die Teilnehmenden 

bewältigen die heiklen Stellen problemlos. Wir sind fasziniert vom Bergfrühling mit 

der prächtigen Alpenflora und geniessen den Ausblick auf die Simplonnordseite 

mit dem Bortelhorn, dem Wasenhorn, dem Monte Leone, dem Fletschhorn und 

dem Simplonpass. Von Stafel wandern wir neben der Suone Bergwasser nach 

Rosswald. Mit dem Bergwasser werden noch heute die Matten in Ried-Brig 

bewässert. Auf der Terrasse des Restaurants neben der Bergstation Rosswald 

geniessen wir den verdienten Schlusstrunk und den Ausblick auf das Rohnetal. Wir 

danken Marcelline für die ausgezeichnete Leitung der abwechslungsreichen und 

attraktiven Wanderung in einer wunderbaren Landschaft. 

Ruedi Michlig 

 

Panoramawanderung Kiental-Suldtal-Pochtenfall, 01.07.2023 

«Hat der Niesen einen Hut, wird das Wetter schön und gut. Hat der Niesen einen 

Kragen, darfst du es eben auch noch wagen.» Diese bekannten Wetterregeln 

haben sich zum Glück einmal mehr als zuverlässig erwiesen. Wir haben auf jeden 

Fall keinen einzigen Tropfen Regen gesehen, den einen oder andern 

aufgespannten Regenschirm hingegen schon …  

Den Startkaffee haben wir im historischen Hotel Bären in Kiental genossen, wo 

auch schon Wladimir Iljitsch Ulijanov, besser bekannt unter seinem Decknamen 

´Lenin´, genächtigt hatte. Im April 1916 wurde im Kiental Weltgeschichte 

geschrieben. Lenin war zu dieser Zeit im Exil in der Schweiz. Er traf sich im Bären 

mit Sozialisten aus der Schweiz und andern Ländern (unter ihnen der erste 

sozialdemokratische Bundesrat, Ernst Nobs) zur zweiten Internationalen 

Sozialistischen Konferenz. Mit dabei war auch Lenins Geliebte Ines Armand. 

Koffeingestärkt machte sich die Wanderschar (16 Teilnehmende + ein Hund) um 

halb zehn auf den Weg - im Rücken die schneebedeckte Blüemlisalp. Hoch über 

dem Kandertal wanderten wir Richtung Suldtal über Wiesen und Weiden und 

immer wieder auch durch schattigen Wald. Angenehmer Sonnenschein begleitete 

uns fast auf der ganzen Strecke. Nur der freie Blick auf den Niesen war uns 

aufgrund des erwähnten Huts bzw. Kragens nicht vergönnt. Bald erreichten wir 

den rauschenden Suldbach, wo sich langsam der Hunger bemerkbar machte. An 

einem wunderschönen Plätzchen direkt am Bach machten wir Mittagsrast. In 

einem Holzhäuschen hatte es dort sogar ein WC, dessen Bedienung aber einigen 

Benutzerinnen gewisse Rätsel aufgab. Der dort stehende Wasserkessel hätte auf 

ein Plumpsklo hinweisen wollen ... 
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Highlight unserer Wanderung war der 80 Meter hohe Pochtenfall. Diese einmalige 

Aussicht auf das tosende Wasser musste aber erst verdient werden. Die rund 

einstündige Rundwanderung vom gleichnamigen Restaurant aus wird uns wohl 

noch lange in Erinnerung bleiben. Der rot-weiss markierte Wanderweg ging steil 

hinauf (und dann auch wieder hinunter). Es war feucht und rutschig, so dass volle 

Konzentration angesagt war. Alle Teilnehmende haben das Abenteuer mit Bravour 

gemeistert. Eine neue Teilnehmerin meinte: «Aha, deshalb heisst es ‘Bergclub’ 

und nicht einfach ‘Wanderclub´." 

Belohnt wurden wir im idyllisch gelegenen Restaurant mit feinen Früchtekuchen 

und Desserts, bevor wir - zufrieden mit dem abwechslungsreichen Wandertag - 

das schöne Suldtal mit dem Postauto wieder verliessen. 

 

Meienberg-Seebergsee-Zwischenflüh, 04.07.2023 

Ein Kleinbus bringt uns in einer abenteuerlichen Fahrt von Zweisimmen hinauf 

nach Meienberg auf 1757 M.ü.M. Weisse Quellwolken ziehen über den strahlend 

blauen Himmmel, es ist angenehm kühl und die Farben der Blumen leuchten uns 

entgegen. Nach einer kurzen Wanderung erreichen wir den Seebergsee. Still und 

ruhig liegt er vor uns, eingebettet zwischen Felswänden und Blumenwiesen. Sein 

Anblick ist Labsal für Seele und Geist. Der Weg führt uns weiter ins Berghaus 

Seeberg zu einem Kaffeehalt. Nach einem Totalbrand wurde das Berghaus 2021 

neu aufgebaut. Auf dem anschliessenden Anstieg zum Stand sind wir wieder 

mitten in der Farbenpracht der Bergblumen. Von früheren Touren, zu Fuss oder 

mit Skiern sind uns alle Bergkuppen in der Umgebung bekannt: Niederhorn, 

Buufal, Turnen, Abendberg, Meniggrat usw. Unsere Wanderung geht unterhalb 

des Meniggrats weiter nach Vordermenigen und danach auf rutschigem Weg 

bergab durch den Menigwald zur Sennhütte im Gründli, wo wir noch einmal 

einkehren. Der letzte steile Abstieg erfordert wieder unsere ganze 

Aufmerksamkeit bevor wir von Meniggrund aus etwas lockerer den letzten Weg 

zur Postautohaltestelle im Anger unter die Füsse nehmen. Maya Zurbrügg Steiner 

hat für uns eine wunderschöne Wanderung im Naturpark Diemtigtal geplant, 

organisiert und fürsorglich geleitet. Wir danken ihr ganz herzlich dafür. 

 

Vom Ägeri- a Zugersee, 07.07.2023 

Nach pünktlicher Ankunft in Zug nahm unsere Gruppe im Anhänger des ZBV Bus 

Platz, der uns hinauf nach Unterägeri Zentrum brachte. Ja, das gibts da noch, Bus 

mit Anhänger. Im Café Brändle gabs den obligaten Startcafé mit Gipfeli bevor wir 
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uns auf den Weg machten. Zuerst ein Stück entlang der Lorze, bevölkert von 

prächtigen Fischen. Dann führte unser Weg aufwärts durch ein Neubauquartier 

mit vielen Bauprofilen hinaus auf grüne Matten. Auf dem Zimmel bewunderten 

wir eine mächtige alte Linde bevor wir über das Rämselbrüggli im Wald dem 

Zigermoos zustrebten. Unterhalb Unter Brunegg verzehrten wir im Schatten unser 

mittägliches Picnic. Nun erfolgte der letzte Anstieg in der schon etwas 

unangenehmeren Mittagshitze und ohne kühlendes Windlein hinauf auf Ober 

Brunegg auf 850 m. Von hier oben genossen wir den Rundblick ins Zugerland und 

darüber hinaus. Nun gings abwärts, zum Teil etwas steil, in Richtung Urihof und 

Bilgerhof über Wiesen und Felder. Bald nach Stieren tauchte vor uns die St. 

Verena Kapelle auf. Hier legten wir noch einmal eine etwas längere Pause ein, 

besichtigten das innere der Kapelle und löschten den Durst im Schatten vor der 

Kapelle. Der letzte Abschnitt der Wanderung erfolgte nun bei zunehmender 

Nachmittagshitze auf Quartierstrassen hinunter zum See. Hier erlabten wir uns bei 

einem kühlen Bier oder einem Eiscreme. Auch durfte bei einigen ein Stück Zuger 

Kirschtorte nicht fehlen. Die restlichen Meter zum Bahnhof waren dann bald 

absolviert. Unser Zug nach Luzern hatte 6 Minuten Verspätung, was in Luzern eine 

"Staffette" beim Umsteigen auslöste. Wir erreichten aber alle den Zug nach Bern 

und gelangten zwar müde von der Hitze, aber zufrieden an unserem 

Ausgangspunkt an. 

An dieser Stelle noch ein Dankeschön an unsere Fotografinnen! 

 

Crêt du Midi - Lac le Louché, Crêt du Midi, 08.07.23 

Am Morgen, als wir uns am Bahnhof Bern trafen, ging gerade ein heftiges Gewitter 

nieder, was unserer Freude auf eine schöne Tour keinen Abbruch tat. 

Mit Bahn, Bus und zwei Gondelbahnen erreichten wir den Bergrücken der Crêt du 

Midi hoch über dem Rhone Tal. Bei angenehmen Temperaturen und Sonnenschein 

konnten wir unsere Tour starten. Der Weg führte uns zuerst 200m hinunter ins 

hintere Vallon de Réchy. Über eine Alpstrasse gelangten wir zur Abzweigung l’Ar 

du Tsan. Von dort führte ein schmaler Bergweg zuerst der la Réche entlang und 

später über Wiesen mit Blumenpracht in angenehmer Steigung zum Lac le Louché. 

Nach der Mittagspause folgten wir dem Weg auf der Ostseite des Tals und 

gelangten bei La Tine wieder aufs Alpsträsschen. Bei der Abzweigung zur Crêt du 

Midi entschlossen wir uns statt wieder aufzusteigen, den Abstieg zur 

Zwischenstation der Gondelbahn Sigeroula zu nehmen. Gondelbahn, Bus und 
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Bahn brachten uns zurück ins heisse Bern. Eine empfehlenswerte Wanderung in 

einem Gebiet das noch nicht überlaufen ist. 

 

Wanderung Gondo-Schlucht nach Simplon Dorf, 11.07.2023 

Wahnsinn! Was für ein heisser Tag erwartete uns in den unteren Regionen der 

Schweiz. Für diesen Tag waren Temperaturen von bis zu 35°C vorhergesagt. Als wir 

also um 7.07 Uhr in Bern in den Zug stiegen, freuten wir uns in der kühlen 

Morgenluft auf die Höhe des Simplongebiets. Die Zugfahrt verlief reibungslos und 

endete mit einer langen Busfahrt, die uns um 9.30 Uhr nach Gondo brachte**. 

Klaus hatte für uns im Ristorante Stockalperturm Gipfeli bestellt, und beim 

Morgenkaffee erzählte er uns vom Stockalperweg und von Kaspar Stockalper vom 

Thurm (1609-1691), dessen meist auf Monopolen und Handel basierende 

Geschäfte und politisches Engagement zu seinem Reichtum und dem Bau des 

Schlosses in Brig führten. Um 10.15 Uhr, als die Sonne bereits brennend heiss war, 

machten wir uns auf den leicht ansteigenden Weg, zuerst entlang der Strasse, 

später dann oberhalb der tiefen und engen Schlucht, die mit kleinen Wasserfällen 

und riesigen Felsen gespickt ist. Jeder kleine Windhauch wurde mit einem Hurra 

begrüsst, und wir waren besonders dankbar für den Schatten der Bäume und den 

schönen schattigen Picknickplatz, den Klaus für uns "reserviert" hatte. Wir fanden 

alle einen bequemen Stein, auf dem wir sitzen konnten, und einige mussten sogar 

Pullover anziehen, so kühl war es. Der Spaziergang ging unter hohen schattigen 

Bäumen weiter, und dann sahen wir unter uns etwas, das wie ein alter 

Felsenbrunnen aussah. Klaus erklärte uns, dass dies ein Kalkbrennofen war und 

der Kalk zum Tünchen der Häuser verwendet wurde. Wir erreichten Gabi gegen 13 

Uhr. Der Grossteil der Gruppe folgte Klaus unbeirrt und lief 250 Meter bergauf 

nach Simplon Dorf. Die anderen fuhren mit dem Bus den Berg hinauf, aber wir 

trafen uns alle gleichzeitig in der Bäckerei Arnold, wo ein willkommenes kühles 

Getränk, Süssigkeiten und hausgemachtes Walliserbröt auf uns warteten. Wir 

waren uns alle einig, dass Klaus ein gutes Tempo vorlegte und die Gruppe gut 

führte. Um 14.34 Uhr stiegen wir alle in den Bus, wurden von der brütenden Hitze 

in Brig geschockt und um 18.00 Uhr genossen die meisten von uns sicher eine 

kalte Dusche zu Hause. Danke, Klaus, dass du uns heute auf dieser Wanderung 

geführt hast und sie durch deine historischen Recherchen noch interessanter 

gemacht hast.  

Beverly  
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**Die kostenlosen Ausstellungen im Museum Stockalperschloss erzählen mehr 

über die Geschichte des Simplonpasses und der Familie Stockalper. 

https://www.stockalperstiftung.ch/museum/ausstellung 

 

Auf der ViaBerna zum Bällenhöchst , 14.07.2023 

War das eng in diesem Mini-Postauto von Wilderswil nach Saxeten! Unser 6er-

Wandergrüppli hatte Glück, dass es im Gegensatz zu vielen anderen Fahrgästen 

sitzen konnte – wie sich noch zeigen sollte ein Vorteil in den engen Kurven des 

Alpsträsschens. Zur Platzknappheit trugen auch noch die zwei zugestiegenen 

Billetkontrolleure bei, die aber bei den Wandersleuten, wie nicht anders zu 

erwarten war, keine Schwarzfahrenden ertappten. 

Es kündigte sich ein wahrer Prachtstag an auf dieser 13. Etappe der ViaBerna, die 

mit über 1000 Höhenmeter ziemlich anspruchsvoll ist. Nach dem steilen Aufstieg 

wurden wir mit einer unglaublichen Panoramaaussicht belohnt. Wir konnten uns 

kaum sattsehen. Tief unter uns breitete sich der Thuner- und der Brienzersee aus, 

dazwischen Interlaken, dessen unvergleichliche Lage einem wieder einmal mehr 

bewusst wurde.  

Wir konnten die Bähnchen auf ihrem Weg zur Schynigen Platte und zum Niesen 

beobachteten. Und natürlich zum Greifen nahe das Dreigestirn Eiger, Mönch und 

Jungfrau. Und immer wieder blieben wir stehen, um die schönen – und gemäss 

den Kennerinnen teilweise seltenen – Alpenblumen zu bewundern.  

Nach ausgiebigem Picknick querten wir die eindrücklichen Geröllhalden des 

Tschingel. Dann führte der Weg – man wähnte sich im Garten Eden - zur Alp Suls 

(mit Alpkäserei) und das in einer Mulde liegende Sulsseewli. In der Ferne grüssten 

die fünf Felszacken der Lobhörner. Wahrlich: Die Landschaft präsentierte sich wie 

im Bilderbuch. 

Die Lobhornhütte liessen wir links liegen, trotz ihrer berühmten Früchtekuchen. 

Stattdessen strebten wir unserem Ziel Sulwald zu. Der Abstieg (750 Hm) 

strapazierte unsere Gelenke, was wir aber im herzigen Beizli, welches gleichzeitig 

Bähnlistation ist, mit hausgemachtem Eistee und lokalen, sehr leckeren Glaces 

kompensierten. Bald entschwebten wir dem schönen Ort mit dem Bähnchen 

runter nach Isenfluh. Vor kurzem hing im Gondeli noch der Hinweis: «Platz für 8 

Personen oder eine Kuh». 
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Von Fräschels nach Aarberg, 20.07.2023 

Der Zug fährt ab Kerzers via Papillorama nach Fräschels. Wir durchqueren das stille 

Freiburger Bauerndorf, das am Ostrand des Grossen Mooses liegt. Bereits 

oberhalb des Dorfes hat man eine schöne Aussicht in die Weite des Seelandes. 

Nach dem Chuze durchqueren wir den Fräschelswald und überschreiten bald die 

Kantonsgrenze zu Bern. Der Wald wechselt nun den Namen und heisst hier 

Challnechwald. Der Weg führt an der umzäunten ärchologischen Grabungsstelle 

vorbei. Hier haben vor 2500 Jahren bereits Kelten gelebt und ihre Spuren 

hinterlassen. Bald erreichen wir das dazugehörige Dorf Kallnach und biegen hier 

ab nach Niederried. Auf dem offenen Feld brennt uns die Sonne gnadenlos auf die 

Köpfe. Wir sind froh, schnell im Schatten des Bargeholzes zu sein. Nach der 

Mittagsrast beginnt der sanfte Abstieg zur Aare, die wir hier aber nur durch die 

Bäume zu sehen bekommen. Erst kurz vor Aarberg verläuft der Weg direkt am 

Wasser. Beim Stauwehr überqueren wir die Aare und gelangen schliesslich in die 

Altstadt von Aarberg zum Schlusstrunk. Wir sind glücklich und zufrieden, dass wir 

wieder eine schöne Wanderung mit Oscar Siegenthaler erleben durften und 

danken ihm ganz herzlich dafür. 

 

Ins verlorene Tal, 27.07.2023 

Abseits der Touristenströme von Zermatt geniessen wir einen herrlichen 

Wandertag mit all seinen Facetten ins verlorene Tal. Rundum eine faszinierende 

Bergwelt mit ihrem "Star" dem Matterhorn. Eine Landschaft mit knorrigen 

Lärchen, idyllischen Bergseelein, Moränen, blühenden Wiesen, kleine Bächlein und 

vieles mehr.....  Siehe Fotogalerie 

Fotos: Doris Boss, Susanne Rychener 

 

Über e Schalterain Hagneck - Ins, 27.07.2023 

Die Verschiebung der Wanderung vom Montag auf Freitag erwies sich als richtig. 

Der Wettergott hatte für uns besseres Wanderwetter parat. Nach der Zug- und 

Busfahrt startete unsere Wanderung nach dem Startcafé im Restaurant "Zur 

Brücke". Zuerst ein Stück dem Hagneckkanal entlang Richtung See. Immer im Wald 

bei angenehmer Temperatur gings dann dem Seerain entlang Richtung Feiberg 

und Schaltenrain mit vereinzelten Ausblicken auf den See und das 

gegenüberliegende Ufer. Um den Mittag genossen wir eine Pause auf einem 

Baumstamm, der für alle Platz bot. Danach hielten wir aber vergeblich Ausschau 

nach Bänkli oder gar einem Rastplatz, dieser Luxus kam erst kurz vor dem 
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Waldaustritt ob dem Dorf Ins in Sicht. 

Unterwegs besichtigten wir einen kleinen sogenannten Schalenstein, 

wahrscheinlich von einem vorchristlichen Kultplatz stammend. Auf ihm waren drei 

Schalen zu sehen. Auf dem einen Bild sieht man in einer Schale einige Münzen 

glänzen, die andern beiden Schalen sind mit Steinen bedeckt. Beim weiter 

wandern hielten wir unser Mitagspicnic «sur terre» ab. Das konnte uns aber nicht 

verdriessen und so wanderten wir zielstrebig weiter unserem Ziel entgegen. In Ins 

besichtigten wir die Kirche mit einem schön gestalteten Krichenschiff. Bald danach 

tauchte das Café Münz auf, wo wir uns auf der Terrasse den wohlverdienten 

Schlusstrunk genehmigten. 

Zum Schluss schenkten wir uns den Fussmarsch entlang der Bahnhofstrasse und 

fuhren mit dem Bus zum Bahnhof. Kurz nach 16 Uhr trafen wir mit der Bahn 

wieder an unserem Ausgangsort ein. 

 

Wandern auf dem Simplon mit Raclette, 08.08.2023 

Nach der Ankunft auf dem Simplonpass und dem Startkaffee werden drei Gruppen 

gebildet. 

Die sportliche, unter Leitung von Marianne Sarbach, wandert bei idealem Wetter 

von Pass zur Alpe Hopsche, unter dem Tochuhoru zum Straffelgrat. Sie sind 

fasziniert vom Ausblick auf die umliegenden Berner- und Walliserberge, das 

Rhonetal und das prächtige Simplongebiet. Sie wandern weiter auf der Ostseite 

des Nanztals zum Bistinenpass, zur Bistina und hinunter zur Alpe Bielti. 

Die gemütliche, unter der Leitung von Sepp Durrer, wandert von der Alpe 

Gampisch etwas steil, aber einem gut angelegten Weg hinauf, zur Bistina mit 

einem prächtigen Ausblick auf die Simplonsüdseite mit dem Stockalperturm, dem 

Baralhaus und der Gemeinde Simplondorf. Von der Bistina geht’s auf einem 

breiten Weg und leichtem Abstieg zur Alpe Bielti. 

Die dritte Gruppe wandert unter Leitung von Urs Rieder auf dem Rundweg der 

Geteilschaft Bergalpe. Sie bewundern die prächtige Landschaft, die noch 

blühenden Alpenblumen, die reifen Heidelbeeren, die Moorlandschaft und den 

Hopschensee. 

In der Casa Bielti geniessen alle Teilnehmenden bei Sonnenschein das leckere 

Raclette (gestrichen von Fabian und serviert von Elia, unseren Enkelkindern), den 

passenden Weisswein, zum Kaffee die ausgezeichnet mundenden Süssgebäcke 

von Susanne und Marianne sowie das gemütliche Beisammensein. 

Es war einmal mehr ein wunderbarer Tag mit dem Bergclub, der den 
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Teilnehmenden noch lange in guter Erinnerung bleiben wird. (Susanne und Doris 

danke ich für die schönen Fotos) 

Ruedi Michlig 

 

Höhenweg nach Mürren, 11.08.2023 

Ausgangspunkt unserer Wanderung war die Bergstation der Seilbahn Grütschalp. 

Den Startkaffee liessen wir trotz einzelnen Gegenstimmen aus. Das Programm war 

nämlich eng gesteckt. 

Hoch über dem Lauterbrunnental marschierte die Wanderschar (20 TN) von der 

Grütschalp nach Mürren, immer begleitet von den drei grossen Bernern Eiger, 

Mönch und Jungfrau. Das Panorama war einfach grossartig. Im schattigen Wald 

stiegen wir auf steilen und steinigen Wurzelpfaden im Zickzack hinauf zur 

Bletschenalp. Dann lag der anstrengende Teil unserer Wanderung bereits hinter 

uns. Weiter ging es über Wiesen und Weiden voller Bergblumen. Und die Heiti 

fanden dankbare Abnehmerinnen. 

Auf dem Allmihubel hielten wir bei prächtiger Aussicht Mittagsrast. Dann ging es 

eine gute Stunde weiter Richtung Alpwirtschaft Schilt, wo man zwischen den 

herumgackernden Hühnern etwas Kühles oder den langersehnten Kaffee trinken 

konnte. 

In einem weiten Bogen erreichten wir den Schiltbach, welcher uns auf einem 

schönen Weg ins gemütliche Mürren leitete. Das Dorf hat sich für die vielen 

flanierenden Touristen aus aller Welt herausgeputzt. Mit dem nostalgischen Bähnli 

fuhren wir zurück zur Grütschalp und von dort mit der Seilbahn hinunter nach 

Lauterbrunnen. Wir waren nicht die einzigen Ausflügler an diesem Tag, und alle, 

die dabei waren, wissen jetzt, was ‘Dichtestress’ heisst. 

 

Geltenhütte, 12.08.2023 

Um 10h hatten wir mit Bahn und Bus pünktlich die Legerlibrügg erreicht, der Start 

unserer Tour zur Geltenhütte. Durch den Wald stieg es steil über Tritte zum 

Chüetungel hinauf, mit herrlichem Blick ins Saanenland und zum Lauenensee, aber 

weit hinten war auch ein Unwetter zu beobachten, so dass wir nur eine kurze 

Pause machten und unseren Weg über Wiesen zur Schlüsselstelle der Tour 

fortsetzten. Über eine treppenähnliche Leiter (Geltetrittli) führte unser Weg mit 

Ketten gesichert unter dem Follhore vorbei. Der weitere Verlauf zur Hütte war 

dann weniger ausgesetzt. Bei der Hütte konnten wir unsere wohlverdiente 

Mittagspause machen mit Kaffee und Kuchen. Der Abstieg erfolgte dem 
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Geltenbach entlang. Pünktlich zur Busabfahrt erreichten wir unser Ziel, ohne dass 

der Regen uns etwas anhaben konnte. Mit Bus und Bahn konnten wir alle 

wohlbehalten unsere Heimreise antreten. 

 

Affoltern i. E. - Lützelflüh, Dienstag, 15.08.2023 

Durch die grünen Hügel des Emmentales zu wandern ist auch an einem heissen 

Sommertag Balsam für die Seele. Bei strahlendem Sonnenschein kommen wir in 

Affoltern an und geniessen im grossen Garten der Schaukäserei den 

Morgenkaffee. In gemütlichem Tempo starten wir die Wanderung und schon sind 

in der Ferne die lange Kette der Berner Alpen und die blauen Höhen des Juras zu 

sehen. Der Weg führt durch Wiesen und Wälder. Immer wieder tauchen schöne 

Bauernhäuser mit ihren mächtigen Dächern auf. Am Waldrand über Schufelbühl 

machen wir Mittagspause bevor es in grosser Hitze weitergeht. Wir sind dankbar 

für jedes Stücklein Schatten. Beim Schulhaus Egg besichtigen wir die Gedenkstätte 

von Simon Gfeller. Der bedeutende Berner Schriftsteller hat hier viele Jahre als 

Lehrer gewirkt. Ein kurzer steiler Abstieg auf ruppigem Weg macht uns etwas 

Mühe, aber wir kommen alle heil unten an. Bald erreichen wir die ersten 

Wohnhäuser von Lützelflüh. Der hohe Kirchturm erinnert uns an Jeremias 

Gotthelf, den zweiten grossen Schriftsteller aus dem Bernbiet. Müde, verschwitzt 

und durstig setzen wir uns auf die Terrasse des Restaurants Emmenbrücke und 

geniessen den Schlusstrunk. Wir danken Oscar ganz herzlich für die schöne 

Wanderung in der eindrücklichen Emmentaler Landschaft. 

Bilder: Doris Boss; Bericht Edith Steiner. Herzlichen Dank den beiden. 

 

Thiergartschlucht, 17.08.2023 

Mit Bahn und Postauto fahren wir zum Ausgangspunkt Corban im Val de Terbi. 

Nach dem Startkaffee gings los und schon bald auch aufwärts. Zum Glück führte 

uns der Aufstieg fast ganz durch Wald, denn es war schon recht heiss und 

schweisstreibend. Nach der Mittagspause gings dann abwärts ins Tal der Scheulte. 

Ein wunderbarer Naturlehrpfad, von Kindern gestaltet, lud zum Verweilen ein. 

Leider fehlte uns die Zeit, um alles im Detail anzuschauen. Vom Dorf Vermes gings 

Richtung Thiergartschlucht. Ungefähr eine halbe Stunde führte uns der Weg übers 

offene Feld bevor wir am Fusse der Schlucht wieder in den wohltuenden Wald 

eintauchten. Bis zu unserm Ziel in Vicques hatten wir einige kurze, aber steile Auf- 

und Abstiege zu bewältigen. In Vicques reichte die Zeit noch für die Besichtigung 
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der modernen Kirche mit den berühmten Glasfenstern. Die Wanderung war sehr 

abwechslungsreich und hat gefallen. CM 

 

Nordrampe: Ramslauenen-Kandersteg, 18.08.2023 

Schon die Fahrt mit der "Nostalgie-2er-Sesselbahn" nach Ramslauenen war ein 

erstes Erlebnis. Forderte diese uns doch zur Entschleunigung und schon fast zur 

Meditation auf, als wüsste sie welch anspruchsvolle Wanderung uns heute 

bevorsteht. 

Oben beim Restaurant Ramslauenen mit schöner Terrasse und herrlicher 

Rundsicht genossen wir ausgiebig unser Startkaffee. 

Schon beim ersten Aufstieg machte sich die sommerliche Wärme bemerkbar, wir 

wurden aber bald mit einer wunderbaren Aussicht ins Kiental mit seiner herrlichen 

Bergwelt belohnt. Weiter auf dem Panoramaweg tauchte plötzlich der Thunersee, 

das Sigriswiler-Rothhorn, das Niederhorn sowie der Niesen, die Niesenkette mit 

dem Ausblick weit ins Kandertal bis nach Tschenten/Adelboden auf. 

Der Weg dieser Tour war recht abwechslungsreich, einmal durch den Wald mit 

seinen Auf und Abs, mit Ausblickfenstern, dann wieder mit offenen Wegen über 

Wiesen und Alpweiden. 

Ausdauer war gefordert, begannen doch die Temperaturen Richtung Kandersteg 

immer mehr zu steigen, doch mit genügend Trinkhalten schafften wir auch das. 

Im schönen Garten des Hotel Belle Epoque begegneten wir noch dem 

bekanntesten Kandersteger: Adolf Ogi. 

Herzlichen Dank Allen fürs Mitwandern, Durchhalten und für den wunderschönen 

30'000-Schritte-Wandertag, Freude herrscht! 

Doris 
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Bergclub Bern Alpin 

Tourenübersicht 

So 15.10. K Mehrseillängentour Les Somêtres 

Di 24.10. Div. Tourenleitendensitzung BCB Alpin 

Sa 18.11. Div. Hauptversammlung 

Sa 09.12. Div. Nidlenloch 

 

 

Legende: 
K  Klettern 
Div.  Diverses 
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Tourendetails 

15.10. Mehrseillängentour Les Somêtres 

So Klettern | mittel | ☞ 

Treffpunkt 8:15 Uhr Biel, Gleis 1 

Hinfahrt ab 7:42 Uhr nach Noirmont via Biel und Tavannes 

Hinfahrt an 9:24 Uhr Noirmont an 

Rückfahrt ab offen 

Programm Zustieg ca. 45 min, landschaftlich einmalige, lange 

Gratüberschreitung hoch über dem Doubs, Abstieg und Rückreise 

Ausrüstung für Mehrseillängentour (u.a. Helm, Gstältli, Finken, 

Sicherungsgerät usw.), Zeckenschutz 

Verpflegung Picknick aus Rucksack 

Kosten ca. 40 CHF für Bahnreise (mit Halbtax) 

Rückkehr offen 

Anmeldung bis 08.10.2023 an Bettina Heiniger | Handy: 079 232 14 86 

E-Mail: bettina.heiniger@gmx.net 

Besonderes für wenig Erfahrene im Nachstieg, für Erfahrene im Vorstieg, für 

sehr Erfahrene in Bergschuhen 

 

24.10. Tourenleitendensitzung BCB Alpin 

Di Diverses 

Treffpunkt 18:15 Uhr Katholische Kirche Guthirt, Ostermundigen 

Anmeldung bis 17.10.2023 an Dominik Schittny  | Handy: 076 502 8600 

E-Mail: dominik@schittny.com 

 

18.11. Hauptversammlung 

Sa Diverses 

Treffpunkt 17.00 Uhr Kirchliches Zentrum Ostermundigen 

Besonderes s. Einladung im Quartalsheft 2023-4 

 

09.12. Nidlenloch 

Sa Diverses | mittel 
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Treffpunkt 08:00 Uhr Talstation Seilbahn Weissenstein (SO) 

Programm Fahrt mit Seilbahn auf den Weissenstein und Fussmarsch zum 

Restaurant Hinterer Weissenstein Höhlentour Nidlenloch  

Fussabstieg zur Talstation Seilbahn Weissenstein 

Ausrüstung Gutes Schuhwerk, Helm, Lampe, Klettergurt, Material für 

Seilaufstieg 

Verpflegung Aus dem Rucksack 

Kosten 25 CHF für Seilbahn und Höhle 

Rückkehr 16:00 Uhr Talstation Seilbahn Weissenstein 

Anmeldung bis 18.11.2023 an Thomas Blarer  

E-Mail: thomas.blarer@gmail.com 

 

 

 

 

 

mailto:thomas.blarer@gmail.com
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Erscheint alle 3 Monate 

Nächster Redaktionsschluss: 24. November 2023 

Adressen 
Präsident Rudolf Michlig 

Rütiweg 87 

3072 Ostermundigen 

Tel. 031 931 68 87 

Handy: 079 410 37 06 

E-Mail: rudolf.michlig@bluewin.ch 

Tourenchefin 

BCB Wandern 

Doris Boss 

Wiesenstrasse 12 

3612 Steffisburg 

Tel. 033 437 58 94 

Handy: 079 678 94 50 

E-Mail: dorisboss@bluewin.ch 

Tourenchef BCB 

Alpin 

Dominik Schittny 

Hirschweid 611 

3113 Rubigen 

Handy: 076 502 86 00 

E-Mail: dominik@schittny.com 

Kasse und 

Mutationen 

Christine Widmer 

Kirchstrasse 179 

3084 Wabern 

Tel. 031 961 61 25 

Handy: 079 336 54 17 

E-Mail: christine_widmer@gmx.ch 

bergclub@bergclub.ch 

Redaktion und 

Sekretariat 

Beatrix Maibach 

Aeschenbrunnmattstr. 27C 

3047 Bremgarten 

Handy: 079 209 75 41 

E-Mail: beatrix.maibach@bluewin.ch 

Materialchef Christoph Lanz 

Seftigenstrasse 6 

3007 Bern 

Tel. 031 371 62 38 

Handy: 079 211 30 41 

E-Mail: chris_lanz@gmx.ch 

J+S-Coach Till Gächter 

Zurmattenstrasse 24 

4500 Solothurn 

Tel. 032 623 40 43 

Handy: 077 496 71 66 

E-Mail: till.gaechter@bluewin.ch 

Versand Esther Guggisberg 

Untere Längenbergstr. 50 

3086 Zimmerwald 

Tel. 031 819 10 65 

Handy: 079 787 71 65 

E-Mail: esther.guggisberg@bluewin.ch 

IT Florian Gerber 

Eichweg 21 

3072 Ostermundigen 

Handy: 076 576 57 16 

E-Mail: kontakt@gerberflorian.ch 
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